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Einleitung

Der Begriff der Feinmotorik beschreibt gezielte 
und koordinierte Bewegungsabläufe, die sich u. a. 
in der Handgeschicklichkeit widerspiegeln. In der 
Regel trainieren die Kinder ihre feinmotorischen 
Fertigkeiten in ihren ersten Lebensjahren im Alltag 
und im Spiel.

Doch leider stellt sich bei den kontinuierlich stei-
genden grafomotorischen Anforderungen im Kin-
dergarten und in der Schule häufig heraus, dass 
viele Kinder noch Förderbedarf haben. Gerade im 
Anfangsunterricht sind die Unterschiede in der 
Handgeschicklichkeit sehr groß. Eine gute Fein-
motorik und damit die sichere Handhabung einfa-
cher Arbeitsmaterialien sind eine wichtige Voraus-
setzung für viele Lernprozesse, insbesondere für 
das Schreibenlernen.

Die folgenden acht fantasievollen Mini-Lehrgänge 
sollen Sie dabei unterstützen, die Kinder individu-
ell und systematisch in ihrer Feinmotorik zu för-
dern und zu fordern, und zwar beim Falten, Biegen 
und Kneten.

In einem übersichtlichen Zeitraum durchlaufen die 
Kinder Schritt für Schritt möglichst selbstständig 
die spielerischen Mini-Lehrgänge. Zur Belohnung 
für die erfolgreiche Absolvierung jedes Mini-Lehr-
gangs gibt es eine selbst zu gestaltende Medaille 
als Auszeichnung.

Durch die abwechslungsreichen Übungen der 
Mini-Lehrgänge können Sie dem unterschiedli-
chen Förderbedarf Ihrer Schülerinnen und Schüler 
gezielt begegnen. Die Arbeitsblätter bieten Ihnen 
dabei viele Differenzierungs- und Einsatzmöglich-
keiten. Sie können die Lehrgänge je nach Bedarf 
und Anspruch als komplettes „Förderpaket“ (mit je 
vier bis sieben Übungsblättern) einsetzen, mit dem 
die Kinder ihre Feinmotorik über einen längeren, 
aber überschaubaren Zeitraum hinweg trainieren.

Dabei müssen nicht zwingend alle Arbeitsblätter 
eines Lehrgangs eingesetzt werden. Sie können 
jeden der Lehrgänge individuell auf das Alter und 
den Leistungsstand des jeweiligen Kindes anpas-
sen.
Die Übungsblätter sind kreativ und abwechslungs-
reich gestaltet und beziehen sich auf Themen, die 
erfahrungsgemäß einen hohen Motivationscha-
rakter für die Kinder haben. So falten die Kinder 
einen Osterkorb, basteln eine Schatztruhe, kleben 
einer Fledermaus ihre Ziehharmonikaflügel an 
und biegen schließlich Antennen für Marsmänn-
chen und Weltraumwesen. Der spielerische Lern-
charakter der Übungen soll dabei die natürliche 
Lernbereitschaft und -begeisterung der Kinder 
aufgreifen.

Ihnen und den Kindern also viel Spaß beim Falten, 
Biegen und Kneten.

Ihre

Petra Mönning

Einleitung
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Zum Aufbau der Mini-Lehrgänge

Die acht Mini-Lehrgänge beinhalten spielerische 
Übungen zum Training bzw. zur Förderung der 
Feinmotorik. Diese Symbole auf den Arbeitsblät-
tern zeigen, welche Fingerfertigkeit in den jeweili-
gen Übungen schwerpunktmäßig gefordert ist und 
trainiert wird:

 Übungen zum Falten

 Übungen zum Biegen

 Übungen zum Falten und Biegen

 Übungen zum Kneten

Jeder Lehrgang besteht aus
 � einem Laufzettel,
 � vier bis sieben Übungsblättern und
 � einer Medaille.

Die Laufzettel dienen den Kindern und Ihnen als 
Kontrollmöglichkeit. Die Kinder können dort ihren 
eigenen Arbeitsfortschritt protokollieren. Nachdem 
Sie die bearbeiteten Arbeitsblätter bzw. Bastel-
ergebnisse überprüft haben, können Sie die jewei-
lige Übung abhaken. Wenn die Übung noch nicht 
ausreichend gelöst wurde, können Sie dem Kind 
ein Feedback darüber geben, wie es die Übung 
richtig bzw. besser bearbeiten kann. Sind alle 
Übungen auf dem Laufzettel geprüft und endgültig 
als erledigt abgehakt, erhält das Kind für seine 
geleistete Arbeit die entsprechende Medaille als 
Belohnung und Anerkennung für seine Anstren-
gungen.

Spielideen zum Einstieg, 
zur Handlockerung und 
Förderung der Feinmotorik

Handpantomime
Bei dieser Übung stellen die Kinder mit ihren Hän-
den z. B. verschiedene Tiere dar. Dabei flattern sie 
wie ein Schmetterling oder ein Vogel mit ihren bei-
den Händen durch die Luft, krabbeln wie eine 
Spinne oder ein Käfer über den Tisch, winden sich 
wie ein Wurm oder eine Raupe, trippeln wie ein 
Pferd usw.
Aus dieser Übung kann auch ein Ratespiel entste-
hen: Einem Kind wird eine Tierart ins Ohr geflüs-
tert, die es mit seinen Händen darstellen muss. 
Die anderen Kinder müssen erraten, welches Tier 
dargestellt wird.
Die Kinder können natürlich auch Begriffe aus 
anderen Bereichen darstellen, z. B. zum Thema 
„Verben“ (laufen, hüpfen, schneiden, malen, zei-
gen usw.) oder „Nomen“ (Haus, Banane, Ball, 
Schere usw.).

Handgefühl
Bei dieser Übung wird besonders die Handsensi-
bilität der Kinder gefordert und gefördert. Jeweils 
zwei Kinder stellen sich als Partner gegenüber auf. 
Ein Kind streckt seine Hände vor sich aus. Sein 
Partner muss nun ganz vorsichtig einen Teil der 
Hand berühren (entweder mit dem Finger oder 
z. B. mit einer Feder). Das Kind, dessen Hand 
berührt wird, muss sagen, wo es berührt wurde 
(z. B. rechter Daumen, linker Zeigefinger). Nach 
einiger Zeit werden die Rollen gewechselt.

Knotenraten/Knotenrechnen
Bei diesem Spiel erhält ein Kind ein Seil mit einer 
bestimmten Anzahl von Knoten. Mit geschlosse-
nen Augen muss es die Anzahl der Knoten ertas-
ten.
Das Spiel kann auch in Partnerarbeit ausgeführt 
werden. Dann muss eins der Kinder Knoten in das 
Seil machen und sein Partner die Anzahl der Kno-
ten ertasten.
Mit zwei Seilen können auf diese Weise auch 
Additionsaufgaben gelöst werden, indem die 
ertastete Anzahl der Knoten anschließend addiert 
werden muss.

Zum Aufbau der Mini-Lehrgänge
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Spielideen zum Einstieg, zur Handlockerung und Förderung der Feinmotorik

Einhändig
Die Kinder dürfen bei diesem Spiel nur eine Hand 
benutzen. Dabei wechseln sie zwischen rechter 
und linker Hand, damit auch die nicht dominante 
Hand trainiert wird. Nun müssen die Kinder auf 
Ihre Anweisung hin verschiedene Aufgaben erfül-
len, z. B. ein Buch aufschlagen, den Füller aus 
dem Etui nehmen, die Schultasche öffnen und 
schließen, ein Blatt zur Hälfte falten, einen Knoten 
in einen Schnürsenkel machen. Alle Aufgaben 
dürfen dabei nur mit einer Hand erledigt werden.
Die Kinder können diese Übung auch in Partner-
arbeit durchführen.

Faltkünstler
Jedes Kind erhält ein Blatt Papier. Nun müssen die 
Kinder auf Ihre Anweisung hin das Papier falten, 
z. B. einmal im Längs- oder Querformat zur Hälfte 
falten, diagonal falten oder das Blatt so lange fal-
ten, bis es nicht mehr gefaltet werden kann. Die 
Kinder können sich auch eigene Möglichkeiten 
zum Falten ausdenken.
Auch einfache Schiffe, Hüte oder Flieger (siehe 
die beispielhafte Faltanleitung auf Seite 35) kön-
nen dabei gefaltet werden.

Verbiegungskünstler
Mit Pfeifenreinigern lassen sich verschiedenste 
fantasievolle Figuren, Gebilde, geometrische Kör-
per und vieles mehr herstellen. Lassen Sie die 
Kinder zunächst mit den Pfeifenreinigern frei expe-
rimentieren. Anschließend können die Kinder auf 
Ihre Ansage hin verschiedene Formen biegen.
Mit Zahnstochern, Strohhalmen und Knete lassen 
sich übrigens ebenfalls zahlreiche Figuren, For-
men, Sterne (Bastelanleitung siehe Seite 72) bas-
teln.

Zahlenbiegen
Bei diesem Ratespiel biegen die Kinder Zahlen 
aus Pfeifenreinigern, die die anderen Kinder so 
schnell wie möglich erraten müssen. Gerade im 
Anfangsunterricht kann so das Erlernen der 
Schreibweise der Zahlen mit der feinmotorischen 
Übung verbunden werden. Auch die Schreibweise 
verschiedener Buchstaben kann bei diesem Rate-
spiel geübt und gefestigt werden.

Büroklammerschlange
Jedes Kind erhält dieselbe Anzahl an Büroklam-
mern. Wer schafft es nun in einem vorgegebenen 
Zeitraum, die längste Schlange aus Büroklam-
mern zu produzieren? Schwieriger wird die Übung 
noch, wenn die Schlange in Partnerarbeit herge-
stellt werden muss. Jedes Kind darf dabei nur eine 
Hand benutzen.

Knetmännchen
Jedes Kind erhält ein Stück Knete. Nun müssen 
die Kinder auf Ihre Anweisung hin etwas kneten. 
Dabei nennen Sie bestimmte Kategorien, z. B. 
„Zootiere“, „Schule“, „Im Wald“ oder „Frühling“. Die 
Kinder kneten dann etwas Passendes zu dieser 
Kategorie und zeigen es den anderen Kindern. 
Diese müssen erraten, was das jeweilige Kind 
geknetet hat.

Knetpantomime
Statt einen vorgegebenen Begriff pantomimisch 
darzustellen, wird er bei diesem Spiel geknetet. 
Ein Kind steht dafür in der Mitte des Sitzkreises 
und Sie flüstern ihm einen Begriff (z. B. ein Tier, 
eine Obstsorte oder einen alltäglichen Gebrauchs-
gegenstand) ins Ohr. Nun muss das Kind den 
Begriff so schnell wie möglich mit der Knete „dar-
stellen“. Die anderen Kinder müssen versuchen, 
den gesuchten Begriff zu erraten.



©
 A

O
L-

V
er

la
g

8

Benötigte Materialien für die Mini-Lehrgänge 
1–4:
Für die Mini-Lehrgänge 1–4 sollten folgende Mate-
rialien zur Verfügung stehen:

 � Scheren
 � Klebstoff, Klebeband, Klebestift
 � Bleistifte, Bunt- oder Filzstifte
 � Lineale
 � Pappe und Papier (auch quadratisches vom 
Notizzettelblock oder Faltpapier für Origami)

 � Reste von Geschenkpapier und anderem bunten 
Papier

 � Transparentpapier/-folie oder weißes Butterbrot-
papier

 � evtl. Stoffreste
 � verschiedene Arten von Fäden (z. B. Wollreste, 
Baumwollgarn, Nähgarn, Kordel)

 � verschiedene Arten und Größen von Perlen 
(z. B. aus Holz, Plastik)

 � dünne Holzstäbe (z. B. Schaschlikstäbe)
 � evtl. weiteres Bastelmaterial, mit dem die Kinder 
frei experimentieren können

Tipp
Vielleicht ist es möglich, dass die Kinder Reste 
von Geschenkpapier, bunte Pappe und weite-
res Material von zu Hause mitbringen. 

Wichtige Regeln für die Kinder zum Umgang mit 
der Schere

 � Nicht mit der Schere in der Hand rennen!
 � Die Schere nur geschlossen und am Griff 
tragen!

 � Die Schere nur mit dem Griff nach vorne 
gerichtet an einen anderen übergeben!

 � Mit der Schere darf nur Papier, Pappe, Wolle 
oder Stoff geschnitten werden!

 � Mit der Schere wird nicht herumgefuchtelt 
und gespielt!

 � Die Schere wird nicht in den Mund genom-
men!

Hinweis zu den Faltanleitungen, Seite 14–46
Je nach Leistungsstand der Kinder gibt es mehrere 
Möglichkeiten, die verschiedenen Falttechniken zu 
erlernen und umzusetzen: Sie können z. B. die 
Faltanleitungen im Plenum durchführen. Dabei 
demonstrieren Sie den Kindern die jeweilige Falt-
technik Schritt für Schritt und lassen sie die Kinder 
direkt nachvollziehen. Eine weitere Möglichkeit 
besteht darin, die verschiedenen Faltschritte mit 
Unterstützung von Anschauungsobjekten zu zei-
gen. Sie können den Kindern dabei jeden einzel-
nen Schritt oder aber nur das Endprodukt als 
An schauungsobjekt in gefalteter Papierform zur 
Verfügung stellen.
Kinder, die mit der Umsetzung von Faltanleitungen 
schon sicherer sind, können versuchen, die Falt-
anleitung selbstständig und ohne weitere Anschau-
ungsobjekte umzusetzen.
Beherrscht ein Kind die Falttechnik besonders gut, 
kann es als „Faltexperte“ fungieren und sie ande-
ren Kindern demonstrieren und beibringen.
Um Kopien zu sparen, können Sie die Faltanleitun-
gen ein- oder zweimal kopieren und gut sichtbar im 
Klassenraum aufhängen. Sie können sie auch an 
einem für alle gut zugänglichen Ort zusammen mit 
den Anschauungsobjekten auslegen. 

Mini-Lehrgang 1: Der Frühling ist da!
Übung 1, Seite 14 und 16
Tulpengesichter
Für das Falten der Tulpen können Sie den Kindern 
z. B. quadratische, bunte Notizzettel oder Faltpa-
pier für Origami zur Verfügung stellen. Sie können 
aber auch Reste von buntem Papier, Pappe oder 
Geschenkpapier in passende Quadrate von den 
Kindern zurechtschneiden lassen (z. B. mithilfe 
einer Schablone oder indem sie selbst ein entspre-
chendes Quadrat mit dem Lineal ausmessen und 
vorzeichnen). So üben die Kinder gleichzeitig den 
Umgang mit Lineal, Geodreieck und Schere.
Die Kinder können ebenso ein eigenes Tulpenbild 
malen und die gefalteten Tulpenköpfe dort auf-
kleben. Als Gemeinschaftsarbeit kann ein großes 
Bild mit Tulpen gestaltet und beklebt werden (z. B. 
auf einer alten Tapetenrolle).
Werden die Tulpengesichter aus Transparentpa-
pier gefaltet und mit einem Stiel und Blättern verse-
hen, lassen sie sich als Fensterbilder nutzen.

Weiterführende Anregungen zu den Mini-Lehrgängen

Weiterführende Anregungen zu den Mini-Lehrgängen


